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irt Die Schemische, nunmehroErnstische Behaussung, in der Qberstengasse, an dem Hn
Leccelario Legrad, belegen, worbey Stallung, Keller, Boden, und Kutschenremise, iji}~
vermiethen , wem solche auf künftige Ostern zu bewohnen beliebet, kan sich beym Curat« 2
Hrn. Hof-Hospitals«Wogt, Lohmann, melden.

 16) In der Unterneustadt,in des Hrn. Hoftrompeter Follem'us Behaussung, ist die2teEtag
bestehet in i Stube, i Cammer, i Küche vornberaus, desgleichen hintenaus, i0iiiti 2
i Cammer, nebst 1 Keller, und einem Platz zu Holtz, auf Ostern zu beziehen.

17) Es will Herr Walentin Simon, sein Haust in der Alten Neustadt auf dem Kirchhof
zwischen dem Herrn Vormann, und der Wittib Knochin gelegen, auf künfftige Oster ^
vermiethen, wem damit gedient ist, kan sich bey ihm melden.

18) Zn des Tobacks-Spinners, Meister Keils Hause auf dem Brincke, ist die unterste Etag
bestehend aus einer Stube, einer Cammer, Küche und einem Keller, zu vermiethen, Mib&lt;
kan sogleich, oder aus Ostern bezogen werden.

19) Zn der Müller-Straffe, in der Frau Wittib Wernerin Behausung, ist die unterste Etnge 3 ,
bestehend aus einer räumlichen Stube, daran gelegenen Küche, Cranrladen, und auf den,
Haußerden räumlicher Platz, Waaren zu repoistren,welche Gelegenheit sich vor einen Kaufs«?
mann schickt, sodann in der zweyten Eragezwey Stuben .drey Cammer« nebstzwey Küchen,
ferner in der 4ten Erage, eine Sube, Cammer und Küche, vor eine stille Haußhaltung iltz:
stehende Ostern zu vermiethen. Welchen nun damit gedient, kan sich bey ermeldter Witlit
melden.

20) Es hat der Herr Cantzley-Rath Dupuy, in seinem Nebenhause in der mittelsten Straf,
sen, die 2 untersten Etagen, wobey auch ein Stall vor 4 Pferde befindlich, auf versteh
stehende Ostern, mit oder ohne Meubles, zu vermiethen; Wer darzu Lust hat, kan sich
bey Ihme selbsten melden.

21) Zn der Möllerstrasse, in des gewesenen Obwschultheissen Gössels Bchaussung, 'sind et
liche Etagen, vornheraus zu vermiethen, beysammen oder eintzeln, wer darzu bust hat, kan;6
sich im besagten Hausse melden.

22) In der Obexstcngaffc, gegen dem Neuenthor über, will Herr Walentin Simon,,7
in feinem Worderhauffe, die mittelste Etage, wie auch im Hinterhausse zwey Etagen aus z
künftige Ostern vermuthen, wem damit gedient ist, kan sich bey ihm melden.

2z) Es hat die Wittib,Frau Fischerin,in ihrer in der Castinals-Slrassn gelegenen Behaussung, ^
 die Wirthschafft, nebst Keller, Stallung, Boden und Scheuren, auf künftigeOstern, wie !
auch etliche Etagen, einzeln oder zusammen, mit oder ohne Meubles, so gleich zu vermiethen., 9]

24) Es will der Regimungs - ^avocFw8 0rclinai-iu§, Hr. Fischer , in seiner in der Möllen !

Straffen belogenen Behaussung, etliche Etagen, worbey Stallung und Boden befindlich, &gt;
mit oder ohne Meubles, sogleiä) oder auf künftige Ostern vermiethen, wem damit ge.
dient ist, kan sich beym Eigenthümer melden.

2s) In der Untersten-Marcktgasse, in der Frau Steinkopssin Hauß, ist die unterste, 2te und.&gt;
Zte Etage, auf Ostern zu vermiethen, und kan sich, wer darzu Lust hat, bey der Eigen- \
thümmn in der Müllerstrasscn, in der Frau Wittib Wernerin Hausse, melden.

 26) Alls


